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Vorwort
Am 9. Juni 2017 veranstaltete die Wissenschaftliche Gesellschaft für Ver-
braucher und Recht ihr zweites vom Bundesministerium der Justiz und für
Verbraucherschutz gefördertes Verbraucherforschungsforum zum Thema
„Das Recht der Online-Vermittlerplattformen“ an der Universität Kassel.
Die Tagung brachte Praktiker und Wissenschaftler zusammen, die sich den
rechtlichen Herausforderungen der Online-Ökonomie aus der Perspektive
des Verbraucherschutzes zuwandten.

Online-Plattformen haben eine zunehmende Bedeutung beim Vertrieb von
Waren und Dienstleistungen. Professionelle Anbieter, die sich bislang her-
kömmlicher Vertriebsmethoden bedienen, ergänzen ihre Vertriebswege um
den Online-Vertrieb, andere bauen neue Geschäftsmodelle auf, bei denen die
Plattform als Vermittler agiert. In diesen Fällen bleibt es bei einer b2c-Bezie-
hung. Prototyp sind Reisen, bei denen das stationäre Reisebüro durch den
Online-Vertrieb verdrängt wird. Besondere Aufmerksamkeit erregen Ge-
schäftsmodelle, die Verbraucher als Leistungserbringer einsetzen und selbst
als professioneller Vermittler agieren. Hier taucht die Frage auf, ob eine c2c-
Beziehung entsteht, bei der die Plattform nur Vermittler ist, oder ob die
Plattform selbst der Anbieter ist, der sich eines Verbrauchers als Erfüllungs-
gehilfen bedient. Prototyp ist das viel diskutierte Geschäftsmodell von Uber.
Andere Plattformen beschränken sich auf eine reine Vermittlerrolle. In bei-
den Fällen muss eine tragfähige Abgrenzung zwischen Vermittlung, eigener
Leistungserbringung und Haftung einer Online-Plattform herausgearbeitet
werden, die sich aus dem geltenden Recht nicht so ohne Weiteres ergibt.

Im Mittelpunkt dieses Buches steht daher eine Reihe von Beiträgen, die sich
dieser Abgrenzungsfrage widmen. Die vertragsrechtliche Stellung des Portals
konkretisieren Irina Domurath und Peter Rott. Klaus Tonner diskutiert ua
die Frage, ob die neuen pauschalreiserechtlichen Regelungen in Umsetzung
der Pauschalreiserichtlinie von 2015 mit ihren detaillierten Abgrenzungen
zwischen Veranstalter und Vermittler, vorgestellt von Christina Bauer, ein
Modell für eine allgemeine Regelung sein können. Schließlich hat eine Grup-
pe von Wissenschaftlern europäische Modellregeln für Online-Vermittlungs-
plattformen vorgelegt, die Christoph Busch präsentiert.

Eine Beschränkung auf die Haftungsfrage griffe aber zu kurz. Daher be-
leuchtet Sabrina Schneider eingangs den ökonomischen Hintergrund, wäh-
rend Jutta Gurkmann die praktischen Erfahrungen aus Sicht des vzbv dar-
stellt. Louisa Specht geht auf die Auswirkungen von Kundenbewertungen
ein und Sebastian Omlor auf die Funktion von Plattformen als Zahlungs-
dienstleister unter Berücksichtigung der Zweiten Zahlungsdienste-Richtlinie
(PSD II). Im Drei-Personen-Verhältnis Anbieter – Plattform – Verbraucher
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tauchen schließlich neue IPR-Fragen auf, die die klassische Regelung in
Art. 6 Rom I-VO nur unzureichend erfasst. Axel Halfmeier wirft ua die Fra-
gen auf, ob Anbieter von Wohnraum überhaupt Verbraucher sein können
und wie Rahmenverträge mit Online-Vermittlungsplattformen, die dann pri-
vat wie auch beruflich genutzt werden können, zu behandeln sind.

   

Kassel und Rostock, im März 2018 Prof. Dr. Peter Rott

 Prof. Dr. Klaus Tonner

Vorwort
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